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Vorwort

Die Frage nach Helden, wer sie eigentlich sind und wer sie zu solchen macht, drängt 
sich in der heutigen Zeit geradezu auf. Hat man sich länger mit diesem Thema 
beschäftigt, so lässt es einen nicht mehr los. Die vorliegende Arbeit ist die leicht 
überarbeitete Fassung meiner Dissertation, die im Rahmen des Teilprojekts A4 
während der ersten Förderphase des von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
geförderten Sonderforschungsbereichs 948 „Helden – Heroisierungen – Hero-
ismen. Transformationen und Konjunkturen von der Antike bis zur Moderne“ 
(2012–2016) entstanden ist. Die anregenden Diskussionen und gemeinsamen Ver-
anstaltungen haben wesentlich zum Entstehen dieser Arbeit beigetragen. 

Ich möchte meinem Doktorvater, Prof. Dr. Hans W. Hubert, für seine Betreu-
ung und seine beharrlichen Fragen danken, die das Thema in beständig neuem 
Licht erscheinen ließen und meine Aufmerksamkeit auf immer neue Aspekte der 
heroischen Inszenierung lenkten. Als kritischer und konstruktiver Gesprächs-
partner hat er mich in unseren zahlreichen Gesprächen dazu ermutigt, scheinbar 
Althergebrachtes in unserem Fach zu hinterfragen und neu zu denken. Auch Prof. 
Dr. Anna Schreurs-Morét möchte ich für ihre Anregungen sowie die Zielgenauig-
keit ihres Fingers danken, der seinen Weg regelmäßig in die offenen Wunden des 
entstehenden Werkes fand. 

Mein besonderer Dank gilt Christina Kuhli, die sich als äußerst geschätzte 
Diskussionspartnerin meine Thesen geduldig anhörte, hinterfragte, mit größter 
gedanklicher Flexibilität in alle denkbaren Richtungen erweiterte und die Arbeit 
durch ihre klugen Fragen in wesentlichem Maße bereichert hat. Auch die Gesprä-
che mit Julia Fischer, Ulrike Zimmermann, Monika Mommertz, Jakob Willis 
und Christiane Hansen habe ich in anregender Erinnerung. Hilfreiche Unterstüt-
zung habe ich von Julia Reithofer und Jennifer Happ erfahren.

Bedanken möchte ich mich auch bei meiner Familie, die die Entstehung der 
Arbeit geduldig begleitet und ihre Veröffentlichung stetig herbeigesehnt hat. 
Mein besonderer Dank geht an meine Patentante Ursula Martius, die mir früh 
ermöglichte, meine Faszination für die italienische Kunstgeschichte zu vertie-
fen. Mein größter Dank gilt jedoch Fabian Enßle, der durch seine unermüdliche 
Geduld, seine lautlose Unterstützung und seine stetige Ermutigung mehr zum 
Entstehen dieser Arbeit beigetragen hat, als sich erahnen lässt.

Ich widme die Arbeit meinem verstorbenen Großvater Johannes Helm, von 
dem ich glaube, dass er zeit seines Lebens in mir die Art von Neugierde geweckt 
hat, die man für das Anfertigen einer Dissertation braucht.

Bondorf, im September 2021

Katharina Helm
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